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Nr 50 Halle a d Saale Donnerstag den 30 Jannar 1902
Aeußerungen in Sachen des Zolltarifs ſpricht und werden zu Weſel Kreis Rees geboren Sein Vater war der veWirrwarr in allen Ecken zurückgeſchreckkt durch die brutale Rückſichts loſigkeit ſtorbene evangeliſche Feldprobſt der Armee Dberkonſſteclaleets

Mit dieſen Worten mit denen wir ſchon im heutigen auf alle Volks und Reichsintereſſen mit der die Agrarier D Thielen Miniſter Thielen widmete ſich dem höheren Ver
Morgeublatte die Sitnation wie ſie ſich gegenwärtig in der innerhalb und außerhalb der Kommiſſion ihr Ziel zu erreichen waltungsdienſte und wurde nachdem er die große Staats
Zolltarif Kommiſſion geſtaltet hat charakteriſirten läßt ſich trachten Es iſt ein bemerkenswerthes Spiel des Zufalles prüfung mit Auszeichnung beſtanden hatte am 9 April 1860
Jugenblicklich die allgemein politiſche Lage im Jnnern daß gerade der Antrag eines ihrer Parteigenoſſen obgleich er zum Regierungsaſſeſſor ernannt Am 20 Juni 1801 erfolgte
überhaupt kennzeichnen Das Verdienſt hieran gebührt dem alsbald zurückgezogen wurde nachdem ſeine Tragweite und ſeine Ernennung zum Staatsminiſter und Miniſter der öffent

n e Grafen Bülow dem leitenden Staatsmann, wie er ſich in
z einer ſeiner erſten Kanzlerreden naunte der hin und her ge

wrearfen wird von den Parteiſtrömungen und noch immer nicht
die Energie beſitzt entſchloſſene Verſuche zum Herauskommen
aus der bedenklichen Lage zu machen in die er turch die
dilatoriſche Behandlung weiche er der ebenſo wichtigen wie
weittragenden Frage des Zolltarifs bisher angedeihen ließ die
Regierung gebracht hat und der deshalb auch nicht imſtande
iſt das in Volke täglich mehr ſchwindende Vertrauen zu dieſer
Regierung nen zu beleben Jhm iſt es aufs Konto zu ſetzen
wenn jetzt die Agrarier in der Kommiſſion Sturm nicht nur
gegen die Regierung ſondern gleichzeitig auch gegen alle die
laufen welche einer vernunftgemäßen geſunden Wirthſchafts
politik das Wort reden und zu ſeinen Laſten iſt es zu buchen
wenn ſie ſolchergeſtalt das zu uns in engen Handelsbeziehungen
ſtehende Ausland noch ſtutziger machen als es ohnehin ſchon
iſt und das Reich in eine Kage bringen die zu den Schwierig
keiten im Innern noch ſolche nach Außen hin geſellen muß

Wie der Meiſter ſo die Gehilfen Es fällt thatſächlich
ſchwer keine Satire zu ſchreiben wenn man ſich das Auftreten
vergegenwärtigt in dem ſich die einzelnen Miniſter in den
letzten Wochen in Reichstag und Landtag in Sachen des
Schutzes der Landwirthſchaft gefallen haben Hier ſeitens des
Grafen Poſadowsky ein ziel und planlos Umher
tappen auf dem weiten Gebiete allgemeinſter nichtsſagender
Redensarten wie es der Kanzler und Miniſterpräſident von
Beginn ſeiner Amtszeit als leitender Staatsmann an er
ſchloſſen hat dort ein blindes huſarenmäßiges
Draufgängerthum ä la Podbielski vereint mit einer
geradezu verblüffenden Geſchicklichkeit in der Herausforderung
der antiagrariſchen Parteien und au anderer Stelle wiederum
durch den Schatzſekretär v Thielmann ein ängſtliches
Zunſtimm en zu den agrariſchen Anträgen das vielleicht aus
dem Wunſche heraus erfolgte ſich die zu Freunden oder doch
wenigſtens geneigt zu machen denen der Schatzſekretär
längſt ein Dorn im Auge iſt weil er den agra
riſchen Jdeen nicht ſonderlich anhängt Und was der Schatz
ſekretär v Thielmann am erſten Tage als allenfalls für die
Regierung annehmbar bezeichnet das weiſt ganz zu Recht
am zweilen Graf Poſadowsky weit zurück und ein Handels
miniſter Möller der ſich in der kurzen Zeit ſeiner Miniſter
llaufbahn ebenſo als Miniſter gegen den Handel entwickelt

hat wie ſein Vorgänger und dem leitenden Kollegen voller
Erſolg nachſtrebt im Spiel mit ſchönen Worten fühlt das Be
dürfniß ſich bei dieſer Gelegenheit wieder einmal zu erinnern
daß er eigentlich auch die Jntereſſen des Handels wahr
zunehmen hat Und ſo dreht ſich das Regierungsrad luſtig
und munter mit dem Winde der jetzt faſt täglich wechſelt auf
der anderen Seite aber kann ſich die offlziöſe Preſſe
neuerdings nicht genug thun in Warnungen an die Agrarier
den Bogen nicht zu überſpannen und nicht mehr zu fordern
als die Regierungen in der Zolltgrifvorlage zu geben gewillt
ſind Die Blälter vergeſſen dabei leider die Rolle die ſie
geſpielt haben gls der Tarifeniwurf in Vorbereitung war
Damals glaubten ſie die Größe ihrer Aufgabe darin erkennen
zu müſſen daß ſie die Klagen der nothleidenden Landwirth
ſchaft unterſtützten und die abſolute Nothwendigkeit höherer
Getreidezölle mit allen Milteln der Dialektik zu beweiſen
ſuchten und ſie mögen in jenen Tagen allerdings
wohl kaum geahnt haben in wie hohem Maße ſie
damit die Begehrlichkeit der Agrarier förderten Man
braucht ſich deshalb auch gar nicht zu wundern wenn heute
diefe offiziöſen Stimmen von denen wohl anzunehmen iſt daß
ſie regiernngsſeitig inſpirirt wurden bei den Agrariern un
gehört verhallen und wenn die Diſch Tagesztg das führende
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Blatt des Bundes der Landwirthe heute rundweg erklärt es
ſei nichts gls Stimmungsmache die in der offiziöſen
Preſſe jetzt zu Tage trete zumal der preußiſche Miniſter
präſident es bisher vermieden habe jede Erhöhung
der Getreidezölle über die Sätze des Entwurfs hinaus ab
zulehnen ſo iſt das eben eine Frucht jenes früheren Ver
baltens eine Frucht gleichzeitig aber auch der Politik die Graf
Bülow in Sachen der Zollpolitik zu treiben ſür richtig hält
Er mag heute wie es ſein Stellvertreter geſtern in der
Kommiſſion that erklären der Zolltarif laufe Gefahr zuſtande
zu kommen wenn die Agrarier ſich nicht mit dem von der
Regierung Gebotenen beſcheiden man wird ſeine Erklärung
ebenſowenig ernſt nehmen wie die Warnungen mit denen Graf
Poſadowsly geſtern dem agrariſchen Anſturm zu begegnen
ſuchte Warnungen mit denen er ſich wir haben das im
Hentigen Morgenblatt ſchon hervorgehoben auf die Seite
der Parteien zu ſtellen genöthigt war die als eine Art quantité
négligéable zu behandeln der Reichskanzler erſt kürzlich noch
für angemeſſen hielt MitSutunſt lebe hielt Mit welchem Erfolge das wird die

Einſtweilen haben dieſe Parteien es ſind die Frel
Grrigen die Volkspartei und die Sozialdemokraten die
erſt nnng daß ſich ihre Vorausſagen allmählich zu
s len beginnen Die welche ſich durch das Schlag
leſe von der Sammlungspolitik allzu leicht begeiſtern
eher und auf dem vielgerühmten im politiſchen

aber nicht immer gangbaren Mittelwege Erfolge
zu erringen hofften beginnen j irr jetzt einzuſehen daß ſiem dieſen Wege kaum ſonderlich weit kommen würden s

ſtühig gemacht durch die Zerfahrenhett dieallung der Regierung a u fah heit die aus der
jeder ihrer Maßnahmen und

Gefährlichkeit erkannt den Nationalliberalen die Augen darüber
öffnete wohin ſie gelangen müßten wenn ſie den bisher be
ſchrittenen Weg weiter verfolgten und es war eben noch Zeit
genug umzukehren wenn ſie nicht gemeinſam mit den Agrariern
und der Regierung das Odinm auf ſich laden wollten den
zoll und wirthſchaftspolitiſchen Karren des Reiches zum
Gefpött des geſammten Auslandes derart verfahren zu haben
wie es ſeit Beſtehen des neuen Deutſchland wohl kaum jemals
ſchon der Fall geweſen iſt Jmmerhin bleibt es noch recht
ſehr abzuwarten ob ſie aus den Erfahrungen der letzten Tage
die richtige Nutzanwendung ziehen werden daß gan ze Arbeit
gethan werden muß wenn wir bald wieder zu ſicheren und
erträglichen wirthſchaftlichen Zuſtänden im Reiche gelangen
wollen So wie es jetzt weitergeht in der ZolltarifKommiſſion
wird niemals irgend ein poſitives Ergebniß er
zielt werden weder nach der einen noch nach der
anderen Seite hin denn noch läßt ſich nicht einmal abſehen
wann die doch immerhin nur als eine Art Vorarbeit zu be
trachtende erſtmalige Berathung des dem Tarif voraugeſtellten
Tarifgeſetzes erledigt ſein wird ganz zu ſchweigen von dem
Tarif ſelbſt der mit ſeinen annähernd tauſend Poſitionen an
ſich ſchon eine Aufgabe ſtellt die in dem kurzen Zeitraum
welcher der laufenden Legislaturperiode des Reichstags noch be
ſchieden iſt zu löſen eines Syſiphos würdig wäre Jedenfalls
läßt ſich ſchon heute mit ziemlicher Beſtimmtheit behaupten daß
wenn die Hochſchutzzöllner fortfahren ohne jede Direktion kreuz
und quer ihrem Ziele nachzuſtreben alle bisherigen Arbeiten
vergeblich ſein werden denn dann wird der Reichstag überhaupt
nicht mehr in die Lage kommen ſich ein zweites mal mit der
Zollvorlage zu beſchäftigen weil eben ſeine Zeit inzwiſchen
abgelaufen ſein wird Die Freunde der Handelsverträge aber
können ruhig zuſehen wie die Hochſchutzzöllner die Angelegenheit
weiter behandeln ſie haben kein Jntereſſe daran der Regierung

die nur allzu ſehr an den hilflos auf dem Dache ſitzenden
Greis erinnert ihre Unterſtützung zu leihen können aber auch
das letzte Ausfluchtsmittel der geſchäftsorduungsnläßigen Ob
ſtrnktion zunächſt noch unbenutzt laſſen da ſich die Agrarier
zur beſten und erfolgreichſten Obſtruktions
maſchinerie entwickelt haben die man ſich wünſchen kann

Drohen ſchon jetzt die Nationalliberalen allmählich von dem
agrariſchen Gefolge abzufallen ſo ſcheint auch für das
Centrum die Zeit herangekommen zu ſein die eine bündige
Entſchließung fordert Das ſoziale Mäntelchen welches
ſich dieſe Partei umhängte um ihre Hilfe bei der Vertheuerung
der Lebensmittel in einem etwas volksfreundlicheren Lichte er
ſcheinen zu laſſen hängt ſeit geſtern ſchlaff vor dem Winde
denn um den Wirrwarr voll zu machen iſt das Geſpenſt einer
neuen Flottenvorlage emporgetaucht von dem die Re
gierung gar nicht lengnet daß es greifbare Formen annehmen
wird Dieſes Geſpenſt aber dürfte wenn es dem Centrum
ernſt iſt mit der von ihm geforderten Verwendung der Mehr
erträgniſſe aus dem neuen Zolltarif zur Errichtung einer
Arbeiter Wittwen und Waiſen Verſorgung eine neue Ver
ſchiebung in der Gruppirung der Parteien bringen denn es
will ſich nähren von eben dieſen geſteigerten Zolleinnahmen ſo
daß für die Pläne des Centrums kanm elwas übrig bleiben
würde Die ausſchlaggebende Partei die ſchon geſtern an
denten ließ daß ſie für dieſe Flottenvorlage nicht zu haben
ſein werde hat ſich aber nun ſchlüſſig zu machen und ſie muß
wenn ſie der Weisheit beſſeres Theil wählen und nicht eines
falſchen Spiels geziehen werden will es ablehnen in eine
dunkle Zukunft zu tappen und ſich auf den Boden der
realen Wirklichkeit ſtellen Wie die Dinge liegen wird die
nene Floltenvorlage ebenſo wie der Zolltarif in die kommenden
Neuwahlen fallen und es wird ſich dann die Wahl in
Döbeln liefert den allerneueſten Beweis hierſür herausſtellen
daß nur diejenigen Parteien Erfolge erzielen werden die auf dem
Standpunkte ſtehen daß jede nicht unbedingt nothwendige Mehr
belaſtung des Volkes zurückzuweiſen iſt Hinſichtlich des Zoll
tarifs iſt dieſe Frage bereits entſchieden die weitaus größte
Mehrzahl des Volkes will ihn nicht die Nothwendigkeit einer
neuen Floltenverſtärkung aber wird die Regierung erſt nach
zuweiſen haben ehe man dieſer Forderung das Horoſkop ſtellt
Das eine ſteht jedenfalls feſt beides zuſammen wird
die Regierung niemals erhalten Das hätte ſich
auch Graf Bülow ſagen ſollen und können vielleicht wäre dem

Vorwärts der Erlaß des Herrn v Tirpitz dann nicht ſchon
jetzt auf den Tiſch geflogen merkwürdigerweiſe in demſelben
Augenblicke in dem die Verwendung etwaiger Mehreinnahmen
aus den Zollerträgniſſen erneut erörtert wird Der Zufall
ſpielt manchmal ſonderbar und wir glauben das erleichterte
Aufathmen der Miniſter Bülow und Tirpitz noch zu hören
das aus ihrer Bruſt emporſtieg als das ſozialdemokratiſche
Hauptorgan geſtern mit ſeiner Wiſſenſchaft zu Tage trat

Wir fürchten nur dieſer Erleichterung wird noch mancher
Senfzer der Beklemmung und Sorge folgen denn größer kann
der Wirrwarr kaum werden als er unn nach der für die
Regierung und en Zolltarif ganz unzeitgemäßen Bekanntgabe
der Flottenvermehrungsabſichten werden dürfte Seh

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Karl
v Thielen vollendet heute am 30 Jannar ſein ſiebzig
ſtes Lebensjahr Herr v Thielen iſt am 30 Januar 1832

lichen Arbeiten gelegentlich ſeines 10jährigen Jubiläums in
dieſem Amte wurde der Miniſter vom Kaiſer geadelt

Der frühere Handelsminiſter Brefeld iſt von ſeiner
mehrmonatigen Studienreiſe in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika zurückgekehrt hat mehrere Wochen in Berlin ver
weilt und ſich jetzt nach Jtalien begeben um dort vorausſichtlich
an der Rieviera das Frühjahr zu verleben

Dem General von der Goltz iſt das Großkreuz desRothen Adlerordens mit Etſchenlaub und Schwertera am
Ringe verliehen worden

Der Geheime Juſtizrath Mecke in Leipzig der dem
deichsgerichte ſeit deſſen Beſtehen als Rechtsanwalt

angehörte iſt geſtern geſtorben

Dentſchlands große Eiſenbahnlinie
Unter dieſer Spitzmarke bringt der Londoner Daily Expreß

aus der Feder von William Durban eine politiſche Be
trachtung über die ſtrategiſche Wichtigkeit des weiteren
Ausbaues der anatoliſchen Eiſenbahnen Der Autor iſt
der Meinung daß ſchon die allernächſte Zukunft eine gewaltige
Revolution im nahen Oſten hervorb ringen wird Heute befänden
ſich allerdings nur etwa dreitauſend Meilen umfaſſende Eiſen
bahnlinien im ganzen türkiſchen Reiche aber wie lange wird es
dauern und das Stampfen des eiſernen Ungethüms der Loko
motive wird über die weiten Salzmarſchen die mineralreichen
Länderſtrecken und die zerklüfteten Gebirge erdröhnen Nur
kurze Zeit noch und der Euphrates und Tigris werden durch
wenige Tagereiſen aus allen Theilen Europas zu erreichen
ſein Die Geburktsſtätte Abraham s und das Land wo einſt die
Wiege der Menſchheit ſtand wird durch das lange glänzende
Band der Eiſenbahnſchienen überſpannt werden und die Rück
erſchließung weiter Gebiete zur rationellen Bebauung die Folge
ſein Der deutſche Kaiſer hat ſeinen Zweck er
reicht Als im Dezember 1899 die Nachricht bekannt wurde
daß die Deutſche anatoliſche Eiſenbahn Geſellſchaft vom Sultan
Abdul Hamid die Konzeſſion zum Bau der Strecke nach Bagdad
erhalten habe waltete allgemein die Anſicht vor daß es mit
der Verwirklichung des Planes noch auf mindeſtens ein
Menſchenalter ſein Bewenden haben werde Aber der deutſche
Kaiſer iſt ein Muſtergeſchäftsmann Er hatte wohl ſeinen
Zweck im Auge als er deutſche Offiziere in die türkiſche Armee
eintreten und dieſe dermaßen vorzüglich ausbilden ließ daß die
griechiſchen Legionen bei Domoko und anderen Plätzen
Theſſaliens mit Leichtigkeit geſchlagen wurden Die neue und
letzte Jrade des Sultans bringt die Angelegenheit in
an des Baues der geplanten Eiſenbahnlinie zum Ab
chluß

Und nun ergeht ſich der Autor in der in Deutſchland aller
dings unbekannten und ebenſo kühnen wie geradezu verrückten
Behauptung daß der Kaiſer ſchon ſeit langem dem
Traume nachhänge im nahen Oſten ein prächtiges
Reich aufzub auen Die Art und Weiſe wie der Kaiſer
dieſen ſeinen Plan zur Reife bringen will werde von derjenigen
nicht viel abweichen die ihn ſeine Fahrt nach Jeruſalem unter
nehmen ließ und die ſo ſchöne praktiſche Ergebniſſe hatte

Nur wenige Leute gebe es die ſich über die Wichtigkeit
und den Reichthum der aſiatiſchen Beſitzungen des Sultans
klar ſeien Die gigantiſche Eiſenbahnlinie werde wenn fertig
geſtellt von weit größerer Bedeutung ſein als die trans
ſibiriſche Sie hemme Rußland auf ſeinem Vormarſche
nach Jndien Diarbekr im Herzen von Oſt Armenien werde
von Rußland als das ſtrategiſche Centrum des nahen Oſtens
betrachtet Die neue Eiſenbahnlinie werde den ſüdlichen Theil
jener Stadt berühren und den Weg zum Vormarſche nach
Syrien kontrolliren England wird ſich vorläufig ab
wartend verhalten Zunächſt habe die Pforte die nothwendigen
Gelder herbeizuſchaffen und was ſchließlich daran fehlen werde
dürfte von deutſchen Kapitaliſten zugeſchoſſen werden Was
türkiſche Finanzen bedeuten dürfte zu ſehr bekannt ſein als
daß es ſich verlohnte darauf näher einzugehen Engliſcherſeits
werde man ſich ein oder zwei Jahre im Hintergrunde und
beobachtend verhalten erſt dann werde die Reſerve aufgegeben
werden und zuguterletzt die ganze Eiſenbahnlinie von britiſchen
Finanziers kontrollirt werden

Wahrheit und Dichtung zeigt ſich in dieſen Ausführungen in
trauter Weiſe vereint Jn politiſchen Phantaſien ſind die Eng
länder von jeher groß geweſen und auch alles was Herr
Durban über die Pläne des Kaiſers im Oſten über die eng
liſche Kontrolle und dergleichen mehr ſchreibt iſt nichts als
eitel Phantaſie Aber es lieſt ſich intereſſant und deshalb
ſollte es auch unſern Leſern nicht vorenthalten bleiben

Die Dentſchen in den Oſtprovinzen
Die von dem Grafen Bülow bei der Polen Jnterpellation

als eine unerläßliche Vorbedingung für eine gedeihliche Ent
wicklung des Deutſchthums in den Oſtmarken geforderte vor
herige Verſtändigung unter den Deutſchen ſelbſt dürfte ſo lange
ein frommer Wunſch bleiben als die Anſchauungen über eine
rationelle Wirthſchafts und Germaniſirungspolitik noch ſo weit
auseinandergehen wie es jetzt der Fall iſt Jn dem weſt
preußiſchen Hauptorgan der Konſervativen wird alles Heil für
das Dentſchthum von einer Stärkung des Großgrund
beſitzes erwartet Das Gedeihen des Großgrund
beſitzes, heißt es in ciner Zuſchrift von geſchätzter Seite
iſt ein feſterer Wall gegen das Polenthum als der Oſt

markenverein Daß bei dieſem agrariſchen Heißſporn
der natürlich auch kräftig die Reklametrommel für den Vund der
Landwirthe rührt die Thätigkeit des Oſtmarkenvereins ſo niedrig



eingeſchätzt wird verräth zum mindeſten wenig Dankbarkeits
gefühl Von dieſem Standpunkt der in den Erklärungen des
Grafen Bülow bedauerlicherweiſe eine Stütze gefunden hat ſticht
angenehm ab die Auffaſſung die ein höherer Regierungsbeamter
der Provinz Poſen in der Danz Ztg Ausdruck verleiht Er
motivirt ſeine Bedenken gegen die angeſtrebte Vermehrung
der Fideikommiſſe und Majorate in den Oſtmarken folgender
maßen

Auf den erſten Blick möchte es allerdings ſcheinenals eine Befeſtigung des deutſchen ödldocdes n den

Provinzen mit überwiegend polniſcher Bevölkerung einen
weckmäßigen Schritt zur Stärkung der deutſchen Stellunghebeniet Denn zweifellos iſt es von Vortheil wenn der
Großgrundbeſitz ſtatt in polniſcher vielmehr in deutſcher Hand
liegt und auf den Kreistagen und in den Gemeinden ſeinen

Einfluß in deutſchem Sinne geltend machen kann Aberrim
übrigen bedentet es verhältnißmäßig wenig wenn der Beſitzer eines großen Gutes ein Dentſcher iſt Siern letzteres in

mitten einer polniſchen Bevölkerung liegt und von polniſchen
Knechten polniſchen Tagelöhnern und Arbeitern und oft auch

von polniſchen Wirthſchaflsbeamten beſtellt wird Dann wird
zwar in der Familie des BVeſitzers und mit dem Haus
geſinde deutſch geſprochen aber abgeſehen von dieſer
kleinen deutſchen Oaſe waltet überall das Polenthum
vor trotz des deutſchen Grundherrn Lebt letzterer nun
vielleicht auswärts und verzehrt ſeine Renten imWeſten des Stagtes ſo ſchwindet auch dieſer geringeGewinn dahin Andererſeits aber hat die Fid eſkon mit
bildung in ſolchem Falle den ſchwerwiegenden Nachtheil
daß nunmehr für immerwährende oder doch wenigſtens ab
ſehbare Zeiten die Zertheilung des Gutes behufs
Anſiedlung deutſcher Bauern unmöglich iſt re doch
dieſe Vermehrung des deutſchen Kleinbeſitzes eine der
aller wichtigſten Maßnahmen zur des Dentſch
thums bedeutet und von der e ierg elbſt als ſolche
behandelt wird Jede Befeſtigung des deutſchen Großgrund
beſitzes iſt zugleich eine dauernde Schranke gen die noch
viel wichtigere Vermehrung des deutſchen Bauernſtands
in unſerer Oſtmark

Das iſt ganz unſere Meinung und wir möchten nur wünſchen ſaß
daß dieſe Auffaſſung eines höheren Regierungsbeamten ſich auch
an den maßgebenden Stellen Eingang und Geltung verſchafft
Ein anderes wichtiges Erforderniß für die Kräftigung des
Deutfchthums in den Oſtmarken iſt die unbedingt nothwendige
Verſtändigung unter den einzelnen Konfeſſionen
Jn dieſer Beziehung hat aber gerade in letzter Zeit das Gift
des Antiſemitismus eine direkt zerſetzende Wirkung aus
geübt und es iſt daher mit großer Genugthuung zu begrüßen
daß eine ſo angeſehene Perſönlichkeit wie Herr v Tiede
mann Seeheim in einer Zuſchrift an die Poſ Ztg ſo
entſchiedene Worte der Mißbilligung dieſes demagogiſchen
Treibens findet Der Mitbegründer und derzeitige Vorſitzende
des Oſtmarkenvereins erklärt nämlich Von jeher habe ich den
Standpunkt öffentlich vertreten daß man einerſeits von unſeren
jüdiſchen Mitbürgern ein offenes Bekenntniß zur deutſchen
Sache verlangen ihnen andererſeits aber auch ehrlich eine
gleichberechtigte Stellung einräumen ſoll Jn der Provinz
Poſen Antiſemitismus treiben heißt nichts anderes als
mit ſehenden Augen einen Theil des Bürgerthums von der
deutſchen Partei abſprengen Das iſt ein richtiges und
rechtes Wort zur rechten Stunde

VPolitüchrs
Die Bundesrathserklärung zur Jeſuiten Jnter

pellation die der Staatsſekretär Graf Poſadowsky in
Stellvertretung des Reichskanzlers vorgeſtern im Reichstage
verlas hat das Centrum wie vorauszuſehen war nichts
weniger als befriedigt Der in den Centrumskreiſen darüber
herrſchenden Verſtimmung leiht die Germ u a folgende

orte2 t Die Erklärung ſelbſt bedeutete eine Niederlage für

den Bundesrath wie ſie im Reichstage wohl kaum
größer vorgekommen iſt Niemand vom Bundesrath wagte
auch nur eine Erwiderung auf die ſehr ſcharfe Kritik die
Abg Dr Bachem an dem Verhalten des d übte
ſelbſt Graf Poſadowsky nicht Daß dieſe Erklärung
uns nicht im geringſten befriedigen kann bedarf
kaum der ausdrücklichen Verſicherung Und dennoch
kann das Centrum mit dem Verlaufe der Jefuitendebatte im
Reichstage im gewiſſen Grade durchaus zufrieden ſein Die
Erklärung der Regierung bringt offenkundig die ganze Ver
legenheit der Reichsregierung zum Ausdruck Nun iſt es
Sache des Bundesraths nach ſieben langen Jahren ein
gehender Prüfung nach langer und reiflicher Erwägung
wie es in der heute verleſenen Erklärung heißt dem grau
ſamen Spiel ſchleunigſt ein Ende zu machen und ſo
bald als möglich dem Reichstagsbeſchluſſe auf Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes zuzuſtimmen o nur ſieben Tage noth
wendig waren zur Einbringung des Jeſuitengeſetzes da ſind
ſieben Jahre zu Erwägungen über die Abſchaffung eines
ſolchen Ausnahmegeſetzes doch eine gar zu lange Zeit Wir
ſind aber nach dem heutigen Tage mehr als je der feſten
Ueberzengung Das Jeſuitengefetz wird fallen und
wir fügen hinzu Je eher deſto beſſer

Aus dieſen Sätzen namentlich dem letzten ſpricht eine ebenſo
energiſche wie keineswegs verſchämte Drohung des Centrums
an die Regierung die inſofern durchaus kein Wageſtück iſt
als das Centrum ja im Reichstage das ausſchlaggebende
Moment bildet Die Regierung muß ſich alſo darauf gefaßt
machen daß das Centrum trotz der gegentheiligen Erklärung
des Abgeordneten Spahn doch zunächſt einmal die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes als conditio eine qua non für die Zu
ſtimmung zur Regierungsvorlage über die Zollerhöhungen be
zeichnen und ſpäterhin ihr noch manches mal die Verwirklichung
ihrer Abſichten in anderen Fragen vereiteln wird

Zur Geſchichte der Entlaſſung der Miniſter Miquel
Hammerſtein und Brefeld liefert das agrariſche Haupt
organ die Deutſche Tagesztg einen intereſſanten Beitrag
Sie ſprach kürzlich in einem von uns bereits behandelten Artikel
die Hoffnung aus daß Herr von Podbielski für höhere
land wirthſchaftliche Zölle über die Tarifvorlage hinaus
eintreten werde Andernfalls wäre es zweifelhaſt ob mit dem
Miniſterwechſel im landwirthſchaftlichen Miniſterium ein guter
Tauſch gemacht worden wäre Daß der frühere Land
wirthſchaftsminiſter mit einer bei ihm ungewöhnlichen
Entſchiedenheit für höhere Zölle eingetreten iſt und der
heimgegangene Miniſter Dr von Miquel ihm darin bei
geſtimmt hat wird mit einer ſchier unzweifelhaften Beſtimmt
heit verſichert Wenn dieſe Enthüllung richtig iſt ſo wäre
die Entlaſſung der drei Miniſter erfolgt weil ſie im Staats
mkniſterium für höhere Minimalzölle als diejenigen des
jetzigen Entwurfes eingetreten ſind Da die Entlaſſungen wie
aus der Rede des Grafen Bülow hervorgeht aus der perſön
lichen Jnitiative des Kaiſers veranlaßt ſind ſo liegt der
Rückſchluß nahe daß der Kaiſer auch jetzt eine Erhöhung
oder Erweiterung der Minimalzölle keinem Miniſter ge
Katten wird

Zum Bekanntwerden der neuen Marinevorlage
ſchreibt die Germania es mache einen ſehr peinlichen

Eind ruck daß das Reichsmarineamt in betreff der
Steigerung der Jndienſthaltung für die Jahre 1905
bis 1910 zug iebt den Reichstag getäuſcht zu haben
indem es befürchtet eine wahrheitsgemäße Berechnung
dieſer Steigerungen werde eine ſo große Steigerung der fort
dauernden Ausgaben ergeben daß damlt die Flottenvorlage
hätte gefährdet werden können weil ſie dann ohne neue
Steuern nicht durchführbar geweſen wäre Das iſt eine ſehr
bedenkliche Taktik und ſobald der Marineetat im Reichs
tage zur Verhandlung kommt wird das Reichsmarineamt darüber
Rede und Antwort ſtehen müſſen

Ueber deutſch belgiſche Handelsbeziehnngen
ſchreibt uns die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen Aus dem uunmehr vorliegenden Ergebniß der von
den belgiſchen Handelskammern veranſtalteten umfangreichen
Rundfragen läßt ſich ein zuverläſſiges Bild e mit
welchen zollpolitiſchen Strömungen in Belgien Deutſchland bei
der demnächſtigen Erneuerung des Handelsvertrages mit dieſem
Lande zu rechnen haben wird Bemerkenswerth iſt zunächſt
daß man von einem Anwachſen ſchutzzöllneriſcher Strömungen
im allgemeinen nicht ſprechen kann man verlangt nur ein
gewiſſes Maß von Reziprozität von gleicher Zoll

ehandlung dieſſeits und jenſeits der deutſch belgiſchen
Grenze Komme Deutſchland entgegen und mäßige ſeine ſchuütz
zöllueriſchen Wünſche, ſo iſt man zu gleicher Mäßigung auchin Belgien bereit im umgekehrten gen wird jedoch mit Nach

uck verlangt daß die belgiſche Regierung Vergeltung übe
Die Forderung gleicher Zollbehandlung
erhoben für alaunartige Produkte Blei Bleiweiß Korſeis Korſet
ſchienen Blumen und Federn Dampfmaſchinen Druckſachen
elektriſche Diähte und Kabel Farben Fenſterglas Firniſſe
Goldleiſten Hüte Kleidungsſtücke Lampendochte Leder Nähnadeln
Stecknadeln Stricknadeln Haarnadeln Kleideragraffen Näh
zwirn Papier und Karton Pfefferkuchen Porzellanwaaren
Schuhwerk Holz und Metallſchrauben Gr eselgige Seiden
arne Regenſchirmgeſtelle Tapeten Möbel Töpferwaaren
teingutplatten Wäſche Kravatten Garne und Gewebe aus

Wolle und Baumwolle Die um Vertretung der deutſchen
Intereſſen wohl verdiente deutſche Handelskammer in Brüſſel
aßt die an die b Regierung gerichteten Forderungen der

Jntereſfenten in folgenden drei Punkten zuſammen 1 Gegen
r in Bezug auf die vorſtehend genannten Artikel welche

n Deutſchland weſentlich höheren Zöllen unterworfen ſeien als
in Belgien 2 Möglichſte Einführung von Gewichtszöllen und
ſtrenge Handhabung des Tarifs um Unterdeklarirungen und

e vorzubengen 3 Höhere Zölle auf fertige
Artikel als auf Rohprodukte und Halbfabrikate um die nationale
Arbeit zu ſchützen Die in Belgien augenblicklich giltigen Werth
zölle haben ſich nach dem Urtheil der Jntereſſenten nicht

atte vielmehr in großem Umfange zu Unterdeklarirungen
geführt

Weil beim Empfang des Prinzen Heinrich in
Nordamerika die engliſche Landesſprache gebraucht werden
ſoll weil der Prinz engliſch begrüßt werden und in engliſcher
Sprache antworten wird klagen alldeutſche Blätter bitterlich
und ſprechen in einigen Fällen ſogar von einer Unter
drückung des Deutſchthums in den Vereinigten Staaten
Nun ppat aber doch jeder Menſch der in ein fremdes Land
reiſt ſich der Sprache dieſes Landes zu bedienen ſo weit er
ſie beherrſcht Das gilt von jedem Geſchäfts oder Ver
gnügungsreiſenden ebenſo wie von dem Vertreter eines Fürſten
Erſt am vergangenen Sonntag hat in Berlin der deutſche
Kaiſer auf den engliſchen Thronfolger in deutſcher Sprache
getoaſtet und der britiſche Prinz hat in deutſcher Sprache ge
antwortet

Volkstvirthſchaftliches

Ueber die neueſten Ausſichten der Zuckerkonferenz
in Brüſſel erhält der Peſter Lloyd in ſeiner geſtrigen Ausgabe
von eingeweihter Seite eine briefliche Mittheilung die folgende
bemerkenswerthe Sätze enthält

Die Verhandlungen ſind in ein neues Stadium getreten ſeit
der Erklärung der engliſchen Delegirten daß England die
Abſicht hege den Zuckerimport aus Staaten die an den
Zuckerausfuhrprämien feſthalten mit Kompenſations
zöllen zu belegen Die engliſchen Delegirten ſollen keinen
Zweifel darüber gelaſſen haben daß die kontinentalen Staaten
in Zukunft nicht mehr darauf zu rechnen haben den Ueber
ſchuß ihrer Produktion von England unter denſelben Be
dingungen wie bisher aufgenommen zu ſehen Es ſind dies
nicht Aeußerungen welche die engliſchen Delegirten in offizieller
Sitzung vorbringen man hört ſie aber allenthalben wo der
engliſche Standpunkt erörtert wird

Es iſt die Rückſicht auf die weſtindiſchen Kolonien welche Eng
land veranlaßt auf der Beſeitigung der Ausfuhrprämien zu be
ſtehen Jn dem Briefe des Peſt Ll heißt es darüber

Die britiſche Regierung ſcheint in der That geneigt zu
ſein Vorſtellungen der Kolonien durch die Auflage eines
Kompenſationszolles in der Höhe der von den
kontinentalen Staaten gewährten Export
prämien Rechnung zu tragen Unter dem Drucke der
Drohungen der britiſchen Regierung ſind die Chancen einer
Verſtändigung über die Aufhebung der Export
prämien in den letzten Tagen beträchtlich gewachſen

Dieſe Möglichkeit darf man alſo jetzt ins Auge faſſen da unter
den geſchilderten Umſtänden der Streit um die deutſchen und
öſterreichiſchen Zuckerkartelle ſo gut wie gegenſtandslos ge
worden iſt

Ueber ſeine landwirthſchaftlichen Erfolge berichtet
der bekannte Gutsbeſitzer Wüſtenberg Rexin in einer bei
Kaſemann in Danzig erſchienenen Broſchüre Der Verfaſſer hat
ſeit 1854 das Gut ſeines Vaters bewirthſchaftet und es 1872
von den Erben für 360,000 M übernommen Durch intenſivere
Wirthſchaft hat ſich von 1854 bis 1893 die jährliche Getreide

n des Gutes von 7567 Altſcheffeln auf 14,189 gehoben
er jährliche Kartoffelertrag von 6374 auf 18,051 Altſcheffel der

Durchſchnittsertrag der Viehzucht von 9922 M auf 24,664 M
jährlich Neubaulen Beſchaffung von Maſchinen Abzahlung
von Hypotheken alles das konnte aus den Erträgniſſen der
Wirthſchaft heſtritten werden Der Verfaſſer ſchließt ſeine
Arbeit mit den bemerkenswerthen Worken Seit dem Jahre 1894
wo die Agrarier angeblich an den Bettelſtab zu kommen
drohten iſt die Steigerung der Reinerträge des Gutes eine be
dentende trotzdem in dieſer Zeit wieder Neubauten in Höhe
von über 20,000 M erforderlich geweſen ſind ſo daß ich mich
auch in den letzteren Jahren zu einem höheren Betrage in der
Einkommenſteuer deklariren konnte Jm vorigen Jahre habe
ich meines Alters wegen die Bewirthſchaftung des Gutes meinem
Sohne übertragen welcher daſſelbe in meinem Sinne bewirth
ſchaftet Jch jetzt mit meiner brige Familie in Zoppot
Alſo darf ich mit Befriedigung auf die Erfolge meiner Thätig
keit zurückblicken und muß bekennen daß ich von einem all
gemeinen Nothſtande der Laändwirthſchaft nichts
verſpüre Zurx Zeit ſtehen die Preiſe für Getreide J
mittlerer Höhe Vieh und Butterpreiſe ſind ſehr hoch ſo da
der Laudwirth hiermit ſchon zufrieden ſein kann

Angeſichts des Nothſtandsgeſchreis der Agrarier
ſchreibt der Freiſ Ztg ein Verſicherungsinſpektor an derNordſee Als antehriger Anßenbeamter für Hannover und
SchleswigHölſtein kann ich Jhnen Mittheilung machen daß
gerade in den ländlichen Kreiſen die größten Lebens
verſicherun h ummen abgeſchloſſen werden z B im
Wahlkreiſe des Abg Dr Hahn Die Summen ſchwanken hierzwiſchen 10,000 M und 200,000 M Unter 10,000 M ſchließt kein

wird insbeſondere

V

Landwirth dort eine Lebensverſicherung ab Da nun niezur Verſicherung aufgefordert wird von dem man die üetee
zeugung hat daß ihm die Prämienzahlung zur Laſt fällt ſo
ergiebt ſich aus den vielen großen Verſicherungen daß von
einem Nothſtande zumal in der Hahn ſchen Gegendkeine Rede ſein kann Wer imſtande iſt die oft ſo be
deutenden Prämien aufzubringen leidet niemals Noth

Kirche und Schule
Kommende Oſtern tritt nach dem Poſener r an der

katholiſchen Schule in Wreſchen eine erhebliche Ver
mehrung der Klaſſen ein um die pädagogiſche Wirkung des
Unterrichts zu ſteigern

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber das Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung

der Ladenſchlußzeit hat der Bundesrath auf Grund von
s 139f Abſ 3 der Gewerbeordnung Beſtimmungen erlaſſen aus
denen folgende Punkte allgemein wiſſenswerth erſcheinen Zur
Feſtſtellung der erforderlichen Zahl der betheiligten Geſchäfts
inhaber hat die höhere Verwaltungsbehörde ſofern es nach den
Umſtänden des Einzelfalles geboten erſcheint einen Kom
miſſax zu beſtellen Dieſer hat eine Liſte der betheiligten
Geſchäftsinhaber a rele und darin erſichtlich zu machen
welche den Antrag geſtellt haben Sie iſt zwei Wochen lang
zur öffentlichen Einſicht auszulegen Ueber die gegen dieſe Liſte
erhobenen Einſprüche entſcheidet der Kommiſſar Gegen ſeine
Entſcheidung über die Einſprüche iſt binnen zwei Wochen Be
chwerde an die höhere Verwaltungsbehörde zuläſſig Nach

Erledigung der rriee hat der Kommiſſar die Liſte zu
ſchließen und der höheren Verwaltungsbehörde einzu
reichen get gemäß S 139f Abſ 2 der Antrag auf Abſtimmung
über die Verlängerung der r von mindeſtens einem
Drittel der betheiligten Geſchäftsinhaber geſtellt ſo hat die
höhere Verwaltungsbehörde die betheiligten Geſchäftsinhaber
einſchließlich der Antragſteller zur Abgabe ihrer Aeußerung
unter Angabe der Zeit und des Ortes für deren Entgegennahme
aufzufordern Dabei iſt darauf zur daß bei der Feſt

n der für die Abänderung der hetzen erſorder
ichen Mehrheit von nur diejenigen Geſchäftsinhaber gezählt

werden welche eine beſtimmte Aeußerung für oder gegen die
Aenderung innerhalb der geſetzten Friſt abgegeben haben Als
betheiligte Geſchäftsinhaber gelten ſofern die Ausdehnung des
geſetzlichen Ladenſchluſſes für ſämmtliche Geſchäftszweige einer
oder mehrerer örtlich unmittelbar zuſammenhängenden Gemeinden
erfolgen die Jnhaber aller offenen Verkaufsſtellen der Gemeinde beziehungeweiſe der örtlich unmittelbar zuſammen
hängenden Gemeinden ſofern die Ausdehnung nur für einzelne
Geſchäfszweige beantragt iſt die Jnhaber aller offenen Ver
kaufsſtellen welche Waaren der in Frage kommenden Art führen
auch wenn ſie außerdem noch andere Waaren feilhalten

e e rmgen treten mit dem Tage ihrer Verkündigung
n Kraft

Parteinachrichten
Zur Erklärung des Geiſtes der Rede des am letzten Sonn

abend zum erſten male als Redner im Reichstage aufgetretenen
antiſemitiſch konſervativen Reichstagsabgeordneten v Maſſow
ſchreibt die Königsb Hart Ztg Herr v Maſſow war nicht
immer Volksvertreter er hat nicht immer ſo ſchöne Reden wie
am Sonnabend gehalten Er war auch einmal Rittmeiſter bei
den Wrangel Küraſſieren in Königsberg Damals verkehrte er
wie uns verſichert wird viel und gerne in wohlhabenden
Kaufmannsfamilien und zwar ohne Rückſicht auf die
Konfeſſion Ja er bewarb ſich ſogar um die Hand der
Tochter eines ſehr reichen jüd iſchen Großkaufmanns
und es ſoll nicht an ihm gelegen haben daß er ſie nicht
erhalten hat So ändern ſich die Zeiten

Bei der Stadtrathswahl in Delmenhorſt gewannen
die Sozialdemokraten zehn neue Sitze Sie beſitzen
nunmehr die Majorität im Stadtrath

Einen ſonderbaren Zuſammenhang zwiſchen Sozialdemo
kratie und Feuerwehr hat der Vorſtand des Militär
vereins in Oberöwisheim bei Bruchſal konſtruirt Jn
dieſem anſehnlichen badiſchen Dorfe beſtehen ſchon ſeit längerer
Zeit genannter Militärverein und ſeit vorigem Jahr auch ein
freiwilliges Feuerwehrcorps Etwa die Hälfte der Mit
glieder der freiwilligen Feuerwehr gehören auch dem Militär
verein an Trotzdem oder vielleicht gerade deshalb beſtehen
zwiſchen der Vorſtandſchaft der beiden Vereine Differenzen die
den Vorſtand des Militärvereins anläßlich der Feier von
Kaiſers Geburtstag zu folgendem Ukas veranlaßten Wer an
Kaiſers Geburtstag als Mitglied des Kriegervereins bei der
Feuerwehr antritt gilt als Sozialdemokrat und
wird ausgewieſen Augenſcheinlich hat der Vorſtand
der Feuerwehr leider nicht den Humor gehabt dem Krieger
vereinsvorſtand mit gleicher Münze aufzuwarten

Soziales
Ueber Jnvaliden und Altersrenten Bewillkf

ungen im Jahre 1901 hat das Reichs Verſicherungsamtehe eine Zuſammenſtellung veröffentlicht wonach die Zahl
er ſeit dem I Januar 1891 bis einſchließlich 31 Dezember 1901

von den 31 Verſicherungsanſtalten und den s vorhandenen Kaſſen
einrichtungen bewilligten Jnvalidenrenten 734251 betrug
Davon ſind infolge Todes oder Auswanderung des Berechtigten
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit Bezuges von Unfall
renten oder aus anderen Gründen weggefallen 247,306 ſo daß
am 1 Januar 1902 liefen 486,945 gegen 467,370 am 1 Oktober
1901 Die Zahl der während deſſelben Zeitraums bewilligten
Altersrenten betrug 389,971 Davon ſind infolge Todes oder
Auswanderung des Berechtigten oder aus anderen Gründen
weggefallen 210,521 ſo daß am 1 Januar 1902 liefen 179,450
gegen 181,245 am 1 Oktober 1901 Jnvalidenrenten gemäß

s 16 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes Krankenrenten wurden
ſeit dem I Januar 1900 bewilligt 14,309 Davon ſind infolge
Todes Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit oder aus anderen
Gründen weggefallen 5609 ſo daß am 1 Januar 1902 liefen
8700 gegen 8058 am 1 Oktober 1901 Beitragserſtattungen
p bis zum 31 Dezember 1901 bewilligt a an weibliche Ver
icherte die in die Ehe getreten ſind 742,910 gegen 699,317
b an verſicherte Perſonen die durch einen Unfall dauernd er
werbsunfähig im Sinne des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes ge
worden ſind 589 gegen 468 e an die Hinterbliebenen von
Verſicherten 164,236 gegen 157,276 alſo zuſammen 907,735

gegen 857,061 bis zum 30 September 1901
Ueber die Beſchäftigung von Gehilfen und Lehr

lingen Gaſt und Schankwirthſchaften veröffent
licht der Reichsanzeiger eine Bekanntmachung vom 23 d
derzufolge jedem Gehilfen und Lehrling über ſechzehn Jahrefür die Wodhe ſiebenmal eine ununterbrochene Ruhezeit
von mindeſtens acht Stunden zu gewähren iſt während
dieſe Ruhepauſe für ſolche unter ſechzehn r n s
neun Stunden betragen muß Neben dieſer Ruhezeit müſſen
täglich abgeſehen von den Mahlzeiten Ruhepauſen in der Ge
ſammtdauer von mindeſtens wo Stunden gewährt werden
Der Zeitraum zwiſchen zwei Ruhezeiten welcher auch die
Ärbeitsbereitſchaft und die Ruhepauſen umſaßt darf höchſtens
16 bezw 15 Stunden betragen Eine Verlängerung letzt
enannter Zeiträume iſt für den Betrieb bis zu ſechzigmal im
ahre zuläſſig An Stelle einer der ununterbrochenen Ruhe
eiten iſt den Gehilfen und Lehrlingen mindeſtens in jederdritten Woche einmal eine ununterbrochene Ruhezeit von

mindeſtens 24 Stunden zu gewähren Jn Gemeinden von mer
als 20,000 Einwohnern iſt dieſe Pubezgt mindeſtens in t ſe
ren Woche zu J Jn den v in welchen die4ſtündige Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht
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inmal eine weitere ununterbrochene Ruhezeit vonweſen es unden z v ren w in der Zeit
wiſchen 8 Uhr morgens un 10 Uhr abends liegen muß Die

er ſind verpflichtet ein Verzeichniß anzulegen welchesde en der einzelnen Gehilfen und Lehrlinge enthalten

uß und für jeden darin einzutragen wann un für welche
Dauer eine ſolche e Ruhezeit gewährt worden iſt
Ferner iſt ein weiteres Verzeichniß anzulegen in welches ein
utragen iſt wann Ueberarbeit Betriebe während des

Zalen erjahres atigeſwwen hat Gehilfen und Lehrlinge
unter 16 Jahren dürfen in der Zeit von 6 Uhr abends bis
s Uhr morgens nicht beſchäftigt werden Außerdem dürfen
Gehilfen und Lehrlinge weiblichen Geſchlechts zwiſchen zehn
und achtzehn Jahren welche nicht zur Familie des Arbeit

ebers gehören während dieſer Zeit nicht zur Bedienung dera te verwendet werden Dieſe Beſtimmungen treten am1 Kurt 1902 in Kraft Bis zum Z31 Dezember 1902 iſt
lieberarbeit Ziffer 3 höchſtens füunfundvierzig mal zuläſſig
Dieſe Verordnung des Bundesraths iſt das Ergebniß der Be
rathungen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik denen
eine eingehende Enquete über die Arbeitsverhältniſſe im Gaſt
wirthſchaftsgewerbe vorausgegangen war Die Vorſchläge dieſer
Kommiſſion bildeten den Grund zu einer im März 1901 alſo
vor bald Jahresfriſt dem Bundesrath unterbreiteten Vorlage

Heer und Flotte
Die Koſten der neuen Marinevorlage werden ſehr er

heblich ſein Allein die früher abgelehnten Auslandgsſchiffe
werden nach Berechnungen des Vorw ca 100 Millionen
Baukoſten beanſpruchen Dazu kommen nun die wirk
lichen Koſten der vermehrten Jndienſtſtellungen über deren
Höhe man dann den Reichstag nicht mehr wird täuſchen können
Außerdem hat man damit zu rechnen daß die Zahl der Aus
landsſchiffe noch größer ſein wird als 1900 abgelehnt
wurden Kurz es wird eine neue große Flottenvorlage werden
die weit über 100 Millionen erfordern wird

S M Y Hohenzollern hat geſtern die Reiſe von
St Vincent nach St Thomas fortgeſetzt

S M S Jltis iſt vorgeſtern in Hongkong ein
getroffen S M S Kaiſerin Auguſta geht heutevon Nimrodſound nach Tſingtau in See

Ausland
Hollands Vermittlung in der Burenſache

Ueber den Jnhalt der Note welche die niederländiſche
Reglerung im Jntereſſe der baldigen Beendigung des Buren
krieges an das engliſche Kabinet gerichtet hat verlautet jetzt
näheres Es handelt ſich thatſächlich nur um das An
erbieten einer Vermittlung für den Fall daß
Friedensverhandlungen in Gang kämen Obwohl
ſomit die an Balfour s Mittheilung allenthalben geknüpften
Hoffnungen fürs erſte wieder ſehr herabgedrückt ſind laſſen ge
wiſſe Vorgänge in den Londoner Regierungskreiſen doch noch
für einige Ausſichten Raum

Lord Salisbury und Lord Landsdowne hatten geſtern
in den Komiteeräumen des Unterhauſes eine Konferenz mit
mehreren anderen Miniſtern über den holländiſchen Vorſchlag
Man bringt jetzt auch die vom König am Sonntag den
Miniſtern Chamberlain und Brodrick gewährte Audienz
welche zwei Stunden dauerte mit den Friedens
ouverturen in Zuſammenhang Die St James Gazette
erfährt Die in ſehr freundſchaftlichem und reſpekt
vollem Ton gehaltene Mittheilung der holländiſchen Regierung
gab der aufrichtigen Betrübniß Ausdruck womit das holländiſche
Volk die Verlängerung dex Feindſeligkeiten verfolgt habe ſowie
deſſen Wunſche daß baldigſt Friede hergeſtellt werden möge
Die holländiſche Regierung ſei bereit die Herbeiführung eines
Friedensſchluſſes zwiſchen den Kriegführenden auf jede mögliche
Art zu fördern Die Note ſtellte zum Schluß der britiſchen
Regierung Hollands gute Dienſte zur Verfügung falls ſich
eine Gelegenheit zu ſeiner freundſchaftlichen Vermittlung bieten
ſollte

Dr Leyds erklärte auf eine Anfrage Jrrigerweiſe wurde
mehrerer Vorbedingungen für den Friedensſchluß erwähnt die
Kuyper ohne unſere Zuſtimmung der engliſchen Regierung mit
getheilt habe That ſächlich exiſtirt nur eine Vor
bedingung d i die Unabhängigkeit der Burenrepubliken
Red Dieſe kennen die engliſchen maßgebenden Kreiſe ſchon
lange genug um ohne langes Studinm Ja oder Nein zu ſagen
Die Balfour ſche Erklärung iſt von beabſichtigter Zweideutig
keit alſo nur ein Manöver Jn gleichem Sinne ſprach ſich
Senator Pauliat der Führer der franzöſiſchen Burenbewegung
aus Die Jntervention Kuyper s in London ſei Cham
berlain nicht blos höchſt erwünſcht ſondern von dieſem
geradezu beſtellt geweſen um England die Demüthi
un einer mittel europäiſchen Großmacht zu er
paren

Dieſer letzte Satz iſt recht dunkel es wird vermuthet unter
jener mitteldeutſchen Großmacht ſei Frankreich zu verſtehen
Uns will wieder der Gedanke Frankreich habe zu Gunſten der
Buren irgend eine Aktion geplant nach dem bisherigen Ver
halten der franzöſiſchen Regierung nicht recht glaubhaft erſcheinen
Von maßgebender Seite wird in Brüſſel weiter verſichert daß
England bereit ſei mit der europäiſchen Buren
deputation als berechtigten Vertretern der Buren zu ver
handeln Die Deputation würde in Verhandlungen eintreten
wenn der telegraphiſche Verkehr mit den im Felde ſtehenden
Generalen freigegeben würde

v

Was bei Jtala und Verkentlagte vorging
Aus dem Haag ſchreibt man auf Grund brieflicher Mitthei

lungen aus Südafrika Als bezeichnend für die britiſchen Kriegs
berichte kann mitgetheilt werden daß Botho bei dem bekannten
Angriff auf die Forts Jtala und Proſpekt nur etwa
300 Mann um ſich hatte Nach den offiziellen engliſchen Be
richten haben die Buren in ſtarker Uebermacht angegriffen
nach Reuter mit 1500 Mann aber trotzdem dabei ſchwere
Verluſte erlitten nach Reuter bei Fort Jtala allein 500 Mann
Wie ſetzt bekannt und ſogar in einem ofſiziellen Kitchener ſchen
Berichte beſtätigt wird hat der Angriff den Buren nur
19 Todte gekoſtet während ſie 136 Engländer außer Gefecht
geſetzt und 153 Pferde erbentet haben

Nach der blutigen einer Vernichtung gleichenden Niederlage
der Veunſon ſchen Kolonne bei Vertenllagte anf No
pember 1901 fielen den Buren ſämmtliche Kanonen und d8 Wagen
d die Hände Benſon der bekanntlich fiel bediente während
z Gefechts eigenhändig die Kanonen da ſich die Artilleriſten

vlatt auf den Boden warfen und ſich weigerten zu ſchießen

Nordamerika
g Die breußen feindlichen Polendemonſtrationen in
Semberg und Warſchau finden auch jenſeits des Oceans ein
S 28 Newyorker Polenklubs veranſtalteten eine Proteſt

ling gegen die Behandlung der Polen in Preußen
0 Theilnehmer wollen dem Prinzen Heinrich die ge

aßten Reſolntionen demonſtrativ überbringen

Die SitKation auf den Philippinen iſt bei weitem j Bat unter
nicht fo günſtig für Amerika als die militäriſchen Bulletins
immer vermuthen ließen Dem New York Herald ſendet Mr
Stephan Bouſal der ſich drei Monate auf den Jnſeln auf
gehalten und eiſrige Studien gemacht hat einen Bericht Er
kommt zu dem Schluß daß die Pazifizirung der Jnſeln
eine Fiktion ſei Die Eingeborenen ſeien unverföhnlich und
behaupten ſie ſeien ebenſo gut organiſirt wie vor der Gefangen
nahme Aguinaldo s ja vielleicht noch beſſer Selbſt in der viel
gelobten von Eingeborenen gebildeten Schutzmannſchaft liege
eine Gefahr die ſich in einer Meuterei zeigen könne Die
amerikaniſche Armee ſei demoraliſirt und von den 50,000 ameri
kaniſchen Soldaten ſeien nicht mehr als 12,000 wirklich zu
kriegeriſchen Aktionen tauglich Mr Bouſal war früher im
diplomatiſchen Dienſt beſchäftigt und gilt als eine Autorität in
auswärtigen politiſchen Angelegenheiten

Provinzialnachrichten

t Wettin 29 Jan Der Kleinbahn geſellſchaft Wall
witz Wettin iſt vom Tanne in Merſeburgdie Genehmigung ertheilt worden die beabſichtigte Kleinbahn
von Wallwitz nach Wettin zu erbauen Dieſe muß jedoch inner
halb zwei Jahren bereits in Betrieb genommen werden

b Magdeburg 29 Jan Ergriffener Deſerteur
Ein Soldat der Garniſon der vor etwa 4 Wochen flüchtig
wurde nachdem er vom Kriegsgericht wegen Körperverletzung zu
2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war iſt jetzt in Außig
in Böhmen aufgegriffen worden
ſtraße herumgetrieben und gebettelt

b Halberſtadt 29 Jan Selbſtmord verſuch Ein Haus
beſitzer in der Kaiſerſtraße ſchoß ſich geſtern wahrſcheinlich
wegen fehlgeſchlagener Spekulationen eine Revolverkugel in die
Bruſt Schwer verletzt wurde er in die Privatklinik von Dr
Barthauer geſchafft doch ſoll Lebensgefahr nicht vorliegen

f Jpedlinburg 29 Jan Ein gefährlicher Hahn
Als ſich kürzlich ein hieſiger Einwohner im Hühnerſtall be
ſchäftigte wurde er von einem Hahn der ſich ſonſt als zahmes

erwies aber gerade ſeinem Beſitzer gegenüber Abneigung
zeigte in die Hand gebiſſen ohne daß eine nennenswerthe
Wunde entſtand Gleich darauf ſtellten 9 aber furchtbare
Schmerzen ein und die Hand ſchwoll bedenklich an Der Arzt

e eine Blutvergiftung ſeſt und es wird lange dauern
evor die Hand völlig geheilt ſein wird

Bahrdorf 29 Jan Geld fund Kürzlich ließ der hieſige
Landwirth Dobberan durch ſeinen Kuhknecht den ſchon ſeit
Brge7 Jahren nicht gereinigten Hausboden aufräumen Hierbei
entdeckte der Knecht in der Nähe des Schornſteins zwei Beutel
mit einem Jnhalt von 9000 Mark in lauter blanken Thalern
Wie das Geld an dieſen Ort gekommen ſein mag iſt nicht zu
erklären Die Eltern des jungen D ſind vor einigen Jahren
ſchnell hintereinander verſtorben

Annarode 29 Jan Ein ſchöner Beweis helfen
der Nächſtenliebe iſt dieſer Tage in unſerer Gemeinde
gegeben worden Nach Monate langem Krankenlager war
einem in den dürſtigſten Verhältniſſen lebenden Arbeiter die
Frau geſtorben nachdem dieſe eben noch einem vierten Kinde
das Leben gegeben hatte Jnnerhalb 24 Stunden war Rath
geſchafft Bis auf das eben geborene Kind das die Schweſter
der Verſtorbenen mit ſich genommen hat haben alle Kinder in
Annaröder Familien Aufnahme gefunden

ſPerſonalverändernung in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Im aktiven Heere v Gersdorff Gen Major
und Commondenr der 16 Jnf Brig zum Kommandanten von Magdebnurg
v Trotha Gen Major von der Armee zum Commandeur der 16 Jnf Brig
ernannt v Hän iſch Major im Generalſtabe des XV ArmeeCorps als
Bat Commandenr in das 4 Thür Jnf Reg Nr 72 verſetzt v Sanden
Oberſtit beanftragt mit der Führnug des Anhalt Jnf Reg Nr 93 zum
Oberſt befördert v Krafft Weißenfels und Schreiber Burg Obeiſtlts
z D und Be irkscommandeure der Charakter als Oberſt verliehen v Voigts
Rhetz Hauptm und Comp Chef im Füſ Rieg GeneralFeldmarſchall Graf
Blünſenthal Magdeburg Nr 36 als Adjutant zur 7 Div kommandirt
Willigmann Oberlt in demſelben Reg unter Beförderung zum Hauptm
um Comp Chef ernannt v Olszewski Hauptm und Comp Chef imW Juf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27
dieſer unter Verſetzung in das 1 Lothring Jnf Reg Nr 130 v Minckwit
Hauptm und Comp Chef im Jnf Reg Graf Boſe 1 Thür Nr 31 von
Euckevort Haupim und Comp Chef im 2 Thür Juf Reg Nr 32 unter
Verſetzung zum Gren Reg König n der Große 3 Oſiprenß Rr 4
Ritſter Hanpim und Comp Chef im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 unter
Verſetzung zum 3 Lothring Jnf Reg Nr 135 v Oertzen Hauptm und
Comp Chef im 7 Thür Juf Reg Nr 96 zu überzähl Majoren kefördert
und den betreffenden Regimentern aggregirt Prinz Ernſt von Sachſen
Meiningen Haupim à la suite der Armee und des 6 Thür Jnf Reg
Nr 95 Gol tz Hauptm z D und BVezirksoſfizier beim Landw Bezirk Gera
der Charakter als Major verliehen v Oppen Hauptm im Jnſ Reg Herzog
Friedrich Wilhelm von Braunſchweig Oſtfrieſ Nr 78 unter Enthebung
von dem Kommando als Adjutant bei der 24 Jnf Brig als Comp Chef in
das 2 Thür Juf Reg Nr 32 verſetzt v Keiſer Lauptm aggreg dem
Jnf Reg Graf Voſe 1 Thür Nr 31 Reichel Hauptm aggreg dem
4 Thür Jnf Reg Nr 72 Graepel Hauptm im 7 Thür Juf Reg
Nr 96 zu Comp Chefs der ber Regimenter ernannt v Zglinigtzki
Oberlt im Jnf Reg Graf Boſe 1 Thür Nr 31 zum Comp Chef ernannt
unter Beförderung zum Hauptm zu Strohe Hauptm und Comp Chef im
Füſ Reg General Feld marſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 von
Jacobi Hauptm à la sulte in demſelben Reg und Comp gzührer an der

Oberlt im 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 und kommandirt als Adjutant bei
der 69 Jnf Brig dieſer unter Verſetzung in das Jnſ Reg von der 3
8 Pomm Nr 61 v Selle Lberlt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 un
dommandirt als Adjutant bei der 34 Juf Brig Großzherzogl Meckleuburg
unter Verſetzung in das Juf Reg von Alvensleben 6 Brandenburg Nr 52
v Buttiär Oberit im 5 Tyür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von
Sachſen und kommandirt als Adintant bei der 43 Juf Brig zu Hauptleuten
defördert Richter Oberlt im Jnf Reg Graf Bofe 1 Thür Nr 31
Holtz Oberlt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 v Bredow Oberlt im
6 Thür Inf Reg Nr 95 zu überzähl Hauptlenten befördert Graf von
Schlieffen Oderlt bisher à la suite des 5 Thür Jnſ Reg Nr 94
Großherzog von Sachſen kommandirt als re beim Großherzog

von Sachſen unker Beförderung zum r vorläufig ohne Patent zum
Flügeladjntanten des Sregperdegs von Sachſen ernannt v Müller Oberlt
im 2 Thür Jnf Reg Nr 32 der Charakter als Hauptm verliehen von
Britzke Lt im Anhalt Jnf Reg Nr 93 zum Oberlt beſördert Hucke
Hanpim z D und Bejzirksoffizier beim Landw Bezirk Tilſit zum Landw
Bezirk Bikterfeld Frhr v Schrötter Lt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72
in das 3 Thür Jnf Reg Nr 71 verſetzt Klein ſchmit Oberlt im Torg
Feld Art Reg Nr 74 von dem Kommando als Juſp Offizier an der Kriegs
ſchule in Engers enthoben v Dieskan Lt im Jnſ Reg Fürſt Leopold von
AnhaltDeſſan 1 Magdeburg Nr 26 als Erzieher zum Kadettenhauſe in
Oranienſtein kommandirt v Nathuſius Rittm und Escadr Chef im
Magdeb Drag Reg Nr 6 der Charakter als Major verliehen rhr von
Troſchke Oberlt im Magdeb Huſ Reg Nr 10 zum überzähl Rittm be
fördert Franke Oberſilt und Commandenr des 2 Thür Feld Art Reg
Nr 55 zum Oberſt befördert Heym Hauptm und Vatt Chef im 2 Thür
Feld Art Reg Nr 55 zum Stabe des 3 Lothr FeldArt Reg Nr 69 ver
etzt Lindenberg Oberlt im 2 Thür FeldArt Reg Nr 55 unter Be
förderung zum Haupim ohne Patent mit einem Dienſtalter vom 1 Oktober
1900 zum Batt Chef ernannt Lindemann Haupkm und Batt Chef im

id Art Reg Prinz Regent Lnitpold von Bahern d Nr 4 von
emerty Hanpün und Batt Chef im 1 Thür Feld Art Reg Nr 19

v Häniſch Hauptm im 1 Thür FeldArt Reg Pr 19 dieſer unter
Belaſſung in dem Kommando als Kdjutant bei der 8 Feld Art Brigade
und Verſehzung in das Torgauer FeldArt Reg Nr 74 v Heerwart
Oberlt im Torg Feld Art Reg 75 ein Patent ihres Dienſtgrabdes verliehen
Rampoldt Hauptm à la suite des Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4
und Zweiter Art Offizier vom Platz in Kölu als Comp Chef in das 2
rn Fuß Art Kr 15 verſetzt Ehrke Hauptm und Comp Chef im Fuß
rtReg Encke Magdebnrg Nr 4 als Adjntant zur 2 Fu re ion

kommandirt Fritz Ken im Fuß Art von Linger Oftpreuß Nr 1
von dem Kommando als Adjutant bei der Art Depot Jnſpektion enthoben und
als Comp Chef in das Fuß Art Reg Encke Gaarirn Nr 4 verſeßzt
t yer Lt im Fuß Art Reg Encke r Nr zum Oberltdern Schäffer Hauptm ünd Comp Chef im Magdeb phon da Nr 4

oering Oberltr à la seuite des Magdeburg Pionier Bat Nr 4
kommandirt zue Dienſtleiſtung bein Auswärtigen Amt ein Patent ihres Dienſt

grades verliehen van Erckelens Major ünd Comp Chef im Garde Traiis

Reg mit Patent vom 22 Jnni 1901 Geneſt Fähur im

Reg Ulrich r im Torg FeldArt Reg Nr 74

Patent vom 27 Jannar 1901 Martin Fähnr im 6 Thür Jnf Reg

Er hatte ſich auf der Land 2

Ünteroff Vorſchule in Jülich ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen Kumm e W

Verleihung eines Patentes ſeines Dienſigrades zum Commandenrdes M TrainBat Nr 4 ernannt re Faenr im S
Teneral Feldmarſchall Graf Blnmenthal Magdeburg Nr 35 dieſer mit Pat
vom 27 Jan 1901 Flores en Fähnr in demſelben Reg mit Palent vom2 Juni 1900 Theinert Fähnr im Anhalt Jnf Zieg Kir 93 mit Pakent
vom 22 Juni 1500 v Frankenberg u Proſchligtz Jähner in denſelben
Reg Riiter und Edler Herr v Berg er Fähnr im 8 Thür u
Nr 153 mit Patent vom 22 Jnni 1900 Frhr h d Borch Fähnr im Kür
Zaſ von Seydl ieger Nr 7 Scholklmeyer ehedingziähnr im Feld Art Reg Prinz Regent Luilpold von Bayern Mogdeburg
r 4 beide mit Palent vom 27 Jannar 1901 Riedel Fähnr in demſelkenAiimärt Feld Art

ähnr in demſelben
ließ baſch Fähnr

im Mansf Feld Art Reg Nr 75 Krocker Fähnr im 2 Thür Jnf Reg
Nr 32 mit Patent vom 22 Jnni 1900 Böl pert Fähnr in demſelben Reg
wit Patent vom 27 Jannar 1901 Althans Peterſen Schwentſer

Nr 40 mit Patent vom 27 Januar 1901 Sattich

gang im 2 Thür Juf Reg Nr m Lorenuz Fähur m 3 Thür Jnuf
5 Nr 71 mit Patent vom 22 Juni 1900 Lüdke Ohneſorge Fähnrs

in demſelben Reg beide mit Patent vom 27 Jannar 1901 Frhr v Grott
hus Fähnr im 5 Thür Jnfſ Reg Nr 94 Großherzog von e mit

95
mit Patent vom 27 Jannar 1901 Siefert Fähnr im Magdeb JoögerVat
Nr 4 mit Palent vom 27 Jannar 19017 Meinardus Fähur im Fäß
Art Fieg Eucke Magdeburg Nr 4 mit Patent vom 22 Jnni 1900 Koch
Fähnur im Mogdeb Pion Bat Nr 4 zu Lts befördert Manrer Unte gff
im Anhalt Juf Reg Nr 93 Marſchall v Bieberſtein Untereſſ im
Thür Huſ Reg Nr 12 Baumbach Unteroff im 6 Thür Jnf Reg
Nr 95 zu Fähnr befördert

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkdes I Armee Corps Sofort Auf der J Strede der Waltershäuſer
und Jbenhainer Straße Herzeg ſächſiſches Landrathsamt Waltershaufen
Wegwart Wohnſi in Leina bezw Wahlwinkel nicht über 35 Jahre alt auf
Kündigung 1,70 M Anfaugslohn pro Tag außerdem ſreie Uniſorm Gras
nutzung upd beſondere Vergütung für Beonſſichtigung der Telegrophenlinie
Lohnerhöhung von 3 zu 3 Jahren um je 10 Pf täglich bis zum Beträge von
2,40 M Alsbald Kaſſel Oberlandesgericht Kanzleigehilſe in der Regel
anf einmonatige Kündigung 5 bis 10 Pf für die Seite Schreidarbeit d s
Schreiblohn kann auf 11 und 12 Pſ pro Seite erhöht werden Meldungen ſind
an den O erlandesgerichtspräſidenien in Keſſel zu richten 1 April 1992
Grebenſtein Magiſirat Polizeidiener während der erſten vier Jahre anf
Kündigung daun auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 100 M Kleidergeld
jährlich das Gehalt ſteigt jährlich um 50 M bis zum Höchſtbetrage von
900 M Soſort Ohrdruf Herzegl ſächſiſches Landratheamt Wegewart
anf der Strecke I der Waldſanmſtraße auf Kündſgung 1,70 e Tagelkohn an
ſieben Tagen der Woche ſowie Dienſtkleidung und Graſegeld Lohnerhöhnng von
3 zu 3 Jahren um je 10 Pf täglich bis zum Betrage von 2,40 M Jm
Bezirk der Kaiſerl Ober Poſtdirektlon Kaſſſel der Dienſiort wird bei der Ein
berufung beſtimmt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung mit Aus
ſicht auf lebeuslänglich Anſtellung 900 M Gehalt und der tarifmäßige Woh
nungsgeldzuſchnß ſowie unter Umſtänden die für den Ort ſeſtgeſetzte Thenerungs
zulage Vewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaßel zu
richten Jm Bezirk der Kaiſerl Ober Poſtdirektion Kaſſel der Dienſtort
wird bei der inberufung beſtimmt 2 Landbriefträger zunächſt auf dreinmtonatige
Kündigung mit Ausſicht auf lebenslängliche Anſtellnng je 700 M Gehalt und
der tariſmäßige Wohnnngsgeldzuſchnß ſowie unter Umſtänden die ſür den Ort
feſtgeſetzte T henerungszulage Bewerbungen ſind an die Kaiſerl OberPoſt
direktion in Koſſel zu richten 1 April 1902 Worbis Magiſtrat Nacht
wächter anf dreirronatige Kündigung 330 M jährlich und 80 bis 100 M Ge
bühren als Todtengräber 1 Mai 1902 Zeunlenroda Kaiſerl Poſtamt
Landbrieflräger zunächſt anf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
790 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß ſährlch das Gehalt ſteigt bis
1900 M Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſidirektion in Seynrt zu
richten

n

p Goslar 29 Jan Das verhängnißvolle Halstuch
Jn Wülperode kam kürzlich der Müllerlehrling W mit dem
Halstuch in das Getriebe der Mühle das abgeſlellt war aber
durch Zufall wieder in Bewegung kam und wurde erdroſſelt

f Weimar 29 Jan Verſchwundeuſ iſt ſeit dem 18 d M
das 13 jährige Schulmädchen Milda Jungmann Wahrſcheinlich
hat ſich das Kind ein Leid angethan

Eiſenach 29 Jan Selbſtmordverſuch Ein ge
fährliches Subjekt Geſtern vormittag mächte der Unter
ofſizier Kaiſer von der 6 Compagnie des hieſigen Bataillons
einen Selbſtmordverſuch Die Kugel die vom Kinn aus das
Gehirmdurchbohren ſollte verfehlte indeß ihr Ziel und ging quer
durch den Hals hindurch Ob K am Leben erhalten bleibt iſt
immerhin fraglich Der Unhold der Frauen anfällt und be
raubt treibt noch immer ſein Weſen Vorgeſtern abend gegen
10 Uhr iſt ein dritter Anfall auf eine Frau verübt worden und
zwar in der weſtlichen Theaterſtraße

Eiſenach 28 Jan Das Denkmal das die deutſche
Burſchenſchaft dem geeinten deutſchen Vaterlande errichtet geht
ſeiner Vollendung entgegen Der monumentale vom Architekten
Kreis in Dresden enltworfene und geleitete Bau erhebt ſich im
Südoſten Eiſenachs auf der ſog Göpelskuppe gegenüber der
Wartburg einem Bergrücken von dem aus man einen wunder
vollen Rundblick genießt Das in Kalkſtein aufgeführte Werk
zeigt ſich als etwa 36 Meter hoher autiker tempelartiger Rund
bau von neun mächtigen doriſchen Sänlen und kuppelartigem
mit in Stein gehauenen Adlern und Charakterköpfen berühmter
deutſcher Männer geſchmückten in eine Krone auslaufendem
Oberbau Das ſtilvoll ausgeſchmückte Jnnere wird außer den
fünf überlebensgroßen Bildſäulen des Großherzogs Karl Auguſt
von Sachſen Weimar Eiſenach des Beſchützer der alten Burſchen
ſchaft und Kaiſer Wilhelms I nebſt ſeinen Paladinen auch
Tafeln mit den Namen der in den Kriegen 1864 1866 und
1870/71 gefallenen oder an ihren Wunden geſtorbenen Burſchen

enthalten Die Vorbereitungen zur feierlichen Ein
weihung des Denkmals die vorausſichtlich zu Pfingſten d J
ſtattfinden wird und den ſich daran ſchließenden Feſtlichkeiten
Kind in vollem Gange dieſe dürften ſich zu einer echt nationalen
Feier größeren Stils geſtalten

Leipzig 29 Jan Zum Bau des Centralbahnhofes
ie wir bereits kurz berichteten werden ſich die Beitragskoſten

der Stadt Leipzig auf 17 Millionen Mark belaufen und zwar
ſtellen ſich die einzelnen Poſten wie folgt die Herſtellung des
Bahnhofsvorplatzes verurſacht Koſten in der Höhe von 10,234,000 M
Hiervon beanſpruchen die Grundſtückserwerbungen am Georgiring
8,796,000 M Für Herſtellung der Straßen zpkpuent derSchleuſen Gas und Waſſerleitungen uſw ſind 1,438,000 M
verauſchlagt Für Arealbeſchaffung zur Verbreiterung der
Blücherſtraße als Zufahrtsſtraße zu dem neuen preußiſchen
Güterbahnhofe ſind 670,000 M vorgeſehen Die Koſten der
neuen Oſtſtraße zur Verbindung der nördlich und ſüdlich der
neuen Bahnhofsanlage gelegenen Stadttheile die eugtegch als
Zufahrisſtraße zum neuen ſächſiſchen Güter önpol und Poſt
bahnhof gedacht iſt werden mit 2,737,000 M beziffert Die
Verbindungsſtraße vom Plöſener Weg bis zur Lindenſtraße in
Schönefeld erfordert einen Koſtenaufwand von 516,000 der
Umbau der ſtädtiſchen Vorfluthſchleuſen 336,000 der Umbau
beſtehender und die Herſtellung neuer Straßenunter und Ueber
führüngen iſt auf 2,757,000 M feſtgeſetzt Die Geſammtkoſten
belaufen ſich nach dieſer Spezialiſirung demnach auf 17,250,000 M
Davon ſind für die ſächſiſche Staatsbahuverwaltung 9,930,000 M
und für die preußiſche 7,320,000 M aufzuwenden

Rieſa 29 Jan Gefährliche Spielerei Jn Bahra
eckte der Sohn eines Gutsbeſitzers aus Spielerei den Kopf
urch eine Schlinge jedenfalls um das Gefühl des Hängens

kennen zu lernen r konnte nicht wieder heraus und wäre
umgekommen wenn nicht ein Mann hinzugekommen wäre undden nahezu leblofen Knaben gerettet hätte
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Drahtweberei Drahtfechterei und Gittertabrik
von O M Meilamäel Halle Fernsprecher 2476

liefert Drahtgewebe u Drahtgeflechte aus allen Metallen and für jeden Zweck
fertige Drahtzäune Hühnerhöfe Volièren Verandas Pavillons Sommerlauben
Wildzäune Garten Beet und Parkeinfassungen Grab Balkon Dach und
Treppengeländer Thorweg und Thürgitter einfach und verziert in Draht und
Schmiedeeisen Eiserne Bettstellen mit Spiralbespannung doppelt elastische
Spiraldraht AMatratzen allerhand Siebe extra starke Siebblätter für Briket
fabriken Sand Kies und Kohblengruben Spalier und Stacheldraht zu Ein
friedigungen zu jedem Preis

Caffer der rein ſhmechen ſol
verträgt die Dünſte von Fiſch Geflügel Käſe 2e nie Nur aus
erſter Sand direkt in der Röſterei haben Sie Gewähr für reines
und feines Aroma des Caffees und kaufen da auch noch beſſer oder
billiger Man kanufe alſo Caffee nie in Delikateß Geſchäften
ſondern nur in der

Caffeer Groß Röſterei von Otto Bornschein
Mittelſtraßze 21 neben Gr Steinſtraße 14 Feruſpr Nr 2300

Jeden Freitag empfehle von Abends 5 Uhr an die beliebten
Blut und Leberwürſthen nach Berliner Art

Wilhelm Wietseh fjum Geiſtſtraße 17Fernruf 115

Von Donnerslag den 30 d Mts ab

r ſtehen mehrere große Transporte
W prima Simmenthaler ſowie

e Ostfries Färsen und Kühe
ſehr preisw bei mir zum Verkauf

Nürnhberger Merſeburg
c w

für

Kmser Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms Felsenquellen
sind ein bewährtes Mittel gegen
Husten Heiserkeit Verschleimung
Magenschwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Kmser Wassers
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hergestellte
natürliche
FEmser Quellsalz

mit Plombe
Vm keine Nachahmungen 2zu

erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe ver
schlossen ist u verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Bmser Quellsalz
mit Plombe

Vorräthig in den Apotheken und
Drogenhandlungen

qèdè rTST

Selbſt 8actochles Pflanmenmus

ff Rübenſaft à Pfd 20Caundis Syrup 138
lade 16Himbeermarmelade 35rbein Apfelkraut 60 3

offerirt

rei Gr UlrichA Trautwein Grgilrig

Grosse Preis Brmässigung
I Gemüse und Früchte Conserven

Unsere bisherigen niedrigen Preise haben wir noch weiter ermässigt und geben unsere
feinsten Qualitäten 27u so mässigem Preise ab
j jetzt die grösstenm Vortheile vetet

Junge Schnitt und Brechbohnen Suppen
Steinpilze Champignons junge Erbsen Kaiserschoten Pfifker

Haricots verts Tomatenpurée Artischokenböden Flageolets Oardons ete

h

Pottel

dass ein rechtzeitiger Einkauf

Gemüse und Stangelspargel prachtvolle
inge gemischte Gemüse

BrosKkowski

Rurchardt Vrenkel

Halle a den 30 Jan 1902
Wittwe

Königlich Preussische Lotterie
Die Ernenernung der Looſe zur 2 Klaſſe welche bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtensDienstag den 4 Febr Abends 8 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

U Mk 96 1/2 Mk 48 Mk 24an loo e haben wir noch abzugeben
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Herrmann Lehmann

e 2 menJang Unterricht
wird gründlich gegen mäßiges Honorar ertheilt Alter Markt 3 U Weber

Den geehrten Kunden und Gönnern meines verſtorbenen
J Mannes des Malermeiſters Otto Wanlce zur Kenntniß
daß ich das Geſchäft unter Leitung meiner Söhne in un
veränderter Weiſe fortführen werde

Hochachtungsvoll

Otto Wanne

am 8 April
Wunſch durch

e

Pfeiffer sches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchnle

zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1902
il Stete Aufſicht hervorragende Erfolge

deren Reife

Proſpekte auf
Direktor Pfeiffer

von um i l
27 Tanufend

Einleitung
j Perſönliches

Die Haltung des Körpers
Die äußere Erſcheinung
Die Toilette

J Aus der Geſellſchaft
z Der Beſuch
Einladungen
Der Empfang
Das Vorſtellen
Die Viſitenkarte
Vom Grüßen
Die Unterhaltung
Anredeformen
Allgemeines über den Umgang

Wer We fiuke zur Beherzigung für jungeMüäcdchen uns hing
Bei Tafel
Muſikaliſche Vorträge
Dramatiſche Aufführungen
Lebende Bilder
Maskenball

Aus der Familie
Geburt und Taufe

Für junge Leute bein Ginlritt in die Geſehſchaft

Der Amgang
in und mit der Geſellſchaft

Ein Handbuch des guten Tons

Oktav elegant ausgeſtattet
Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebildeten

Welt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger
Nutzanwendung

J Die Vielſeitigkeit des Jnhalts ergiebt nachſtebende Ueberſicht
die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

B Durch die Buchbhandlungen und von

Otto Hendel Verlag Halle S

T

Geh 3 fein gebunden 44

Konfirmation
Verlobung
Polterabend
Traunng
Hochzeit
Todesſall Beerdigung Trauer
u Trinkgelder Dlenſtoten

Aus der Oeffentlichkeit
Jm Theater und Konzert
Jm Reſtaurant im Cafsö
Auf der Straße
Ueber das Reiſen
Vom Ranuchen

Verſchiedenes
Etwas über Geſchenke
Allerlei Sport Unterhaltungsſpiele

Wetten
Ueber Etikette bei Hofe Hof Rang

Reglement
Der briefliche Verkehr
Zur Geſchichte des Tanzes
Unſer Tanzrepertoir

Sachregiſter

Thüringisches
Technikum Flmenau
für HMasohlnen u Electro Ingenleure

Iechniker und Werkmeister

Director Jentzen

0 Dosegoer Halle a
Wilttekindſtraße 12

Für Geſchäſte aller Art Bücher
Ordnungen wo vernachläſſigt Revi
ſionen Neuanlegung Jnventuren
Bilanzen laufende Buchführung und
Correſpondenz auf Stunden Tage oder
dergl Vertretungen des Chefs oder
Perſonals Grundſtlücks und Ver
mögens Verwaltung

Discret Zuverläſſig Schnell

Be
friſirt in und außer dem Hauſe billig
Helene Horn Weidenplan 7 I

Jeder Pferdebesitzer
Kaufe nur unsere stets seharfen

Kroneniritt unmöglien

Tr mit nebiger IFabrikmarko
Nachahmnngenr Co

Weise man zurück da die
Vorzüge der Stollen

bedingt sind durch eine
besondere Stahl Art die

nur würx verwenden
Man verlange neuesten illustrierten Katalog

Leonhardt CoBVeorlin Sehönebeorg

20 R G M Nur echt
mit dieſer

N24962 Schutzmarke
Gegen Rheumatismus 2e beſtes

und billigſtes Mittel ſind die preis
gekrönten präparirten

Hat enſellevon Gebr Danglowitz
Zu baben bei

Fr Banumgartel Gr Steinſtr 17
O Ballin fun Leipziger Str 63R Walther s an Siehnves 36

und Fiſcherplqu 2
Sär den Anzeigentheil verantwortkich H Wechſung in Halle Z 7J ò rerè h ar

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel,

7VBurhführung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchbhalter

Meckelſtraße 6 III

Gerichtlicher Verkauf
In dem Konkursverfahren der off

Handelsgeſellſchaft W Vogler Co
ſoll das Wagrenlager beſtehend in
Veſchlägcn und Bouortikeln t
im Laden Magdeburgerſtr 27 werk
tägl Nachm 6 Nhrausverk werden

Ld Peuschel Konkursverwalter

R Somburg
Donmſtrafſze 4

empfiehlt Veſen und Bürſtenivaaren
eigenes Fabrikat Lager von Friſir

Staub und Taſchenkämmen
Bürſtenwagren für techniſche Zwecke

liefert billigſt

Linoleum Reste
haben ſich auf meinem Lager ange
häuft und ſtehen zu billigſten Preiſen
zum Verkauf

Gustav Prauendort
Fernſprecher 2341 Schulſtraße 3/4

Ein und Verkauf
gebrauchter Laden

und Contor Einrichtungen
ſowie Wagren Schränuke FachKaſteuregale Ladentiſche inſt W
ohne Kaſten 1 u 2thür Geld ſchränke

Friedrich Peileko
Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25
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